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Nachricht an die Medien 
 
 

Landesvereinigung: SWR 4 darf regionale Namen nicht abschaffen 
 
 

Vorsitzender Prof. Robert Mürb hofft auf gute Entscheidung des Rundfunkrats 

 
 
 

Karlsruhe (hom) „Die Überlegungen des 
SWR zur Abschaffung der regionalen Mar-
kennamen für die SWR-4-Programme sind 
in den Reihen der ca. 13.000 Mitglieder der 
Landesvereinigung Baden in Europa und 
darüber hinaus in weiten Kreisen der Be-
völkerung auf völliges Unverständnis ge-
stoßen.“ So beginnt ein Brief, den der Vor-
sitzende der Landesvereinigung, Prof. Ro-
bert Mürb, an die Mitglieder des SWR-
Rundfunkrats geschrieben hat. Mürb bringt 
darin die Erwartung zum Ausdruck, dass 
der Rundfunkrat im Sinne des Regionsge-
dankens eine gute Entscheidung treffen 
und die Studionamen nicht abschaffen 
werde. Mürb weiter: „Statt die Regionalität 
zu stärken durch z.B. Wiedereinführung 
der beliebten Erkennungsmelodien soll nun 
auch noch auf die Regionalbezeichnungen 
verzichtet werden. Laut Befragungen be-

zeichnen sich nur 18 % der Einwohner des 
Landes als Baden-Württemberger. Alle 
anderen fühlen sich als Franken, Hohenlo-
her, Oberschwaben, Süd- oder Nordbade-
ner oder Kurpfälzer. In Zeiten der Globali-
sierung besinnen sich weltweit die Men-
schen auf Heimat, das ist die Region. Also 
gingen Sie in die völlig falsche Richtung 
mit einem einheitlichen Markennamen.“ 
Mürb räumte ein, dass es zu Reformen im 
Programm von SWR 4 kommen müsse. 
Vor allem die Musikbeiträge seien selbst 
für ältere Hörer nur wegen der regionalen 
Beiträge zu ertragen. Diese Beiträge soll-
ten zu Lasten des zentralen Programms 
erweitert werden, das zunehmend von vie-
len kritisiert würde. Abschließend brachte 
der Landesvereingungs-Vorsitzende die 
Hoffnung auf eine gute Entscheidung des 
SWR-Rundfunkrates zum Ausdruck. 

 
 
 
 


